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enige Industrien gibt es , deren Oesebiebte wie die
der kapiermacberkunst bis in m^tbiscbe , vorbisto*

_riscbe weiten Lurückreicbt , und keine Zweite gibt es,
deren Kntwieklung in so bobem 6rade den kortscbritt der
gesamten Zivilisation gefördert bat , so daH man bei ibr
geradezu von einer kulturellen Mission sprecben kann.

Das kopier leitet seine kereiebnung von dem Lg/pti-
seben kapyrus ab , einer ^VasserptlanLe , aus der im blillande
scbon tausende labre vor Lbristi Oeburt 8cbreibblatter
gewonnen wurden.

Im Lebnten labrbundert wurde das kapier in Europa
dureb das kergament verdrängt , das Lum erstenmal in
kergamos (Kleinasien ) im Zweiten labrbundert naeb Lbristi
aus verbauten erzeugt worden war . ks ist ein sebr kost¬
spieliges krodukt . bleute ist das kergament eine Kuriosität
geworden und wird in Oeutsebland nur mebr in einem
einzigen Onternebmen bergestellt.

bliebt nur von gesebicbtliebem , sondern aueb von
aktuellem praktiseben Interesse ist das aus bladern erzeugte
cbinesisebe kapier , das im dritten labrbundert naeb Lbristi
erkunden wurde ; es wurden aber bei der kabrikation den
bladern noeb verscbiedene vegetabiliscbe kaserstoike LU-
gesetzt . 8cbon früber batte man 8eidenabiA11e und vegeta-
biliscbe kasern allein in Lbina Lur kapierkabrikation ver¬
wendet.

kerübmt dureb seine ausgeLeicbnete (Qualität , die soru-
sagen unnacbabmbar ist , ist das ^apaniscbe kapier , das in
einer dem ebinesiscben Verkabren abnlieben >Veise eben¬
falls aus ktlanLenkasern erzeugt wird . Kine weitere 8peLialitLt
des kandes bildet das '̂apanisebe kederpapier , das aueb
noeb nirgends nacbgeabmt werden konnte.

XVeiter ist noeb das indiscbe Ilandpapier Lu erwabnen,
das wobl die primitivste korm des Ilandpapieres sein dürfte»
es bat , wie alle solcben ursprünglicben krodukte des
^lensebenileiHes , seine nur ibm eigentümlicben Vorzüge.
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bis an die 8ebwelle des Mittelalters war der Kap^rus
als Vermittler und Konservator geistiger Vierte kür Kuropa
unentbebrlieb ; erst dann Karn mit den Arabern die eigent¬
liebe Kapiermaeberkunst naeb dem Okrident . Diese batten
im aebten Jabrbundert das ebinesisebe Verkabren in lurke-
stan kennen gelernt , es aber niebt vollständig übernommen,
sondern die leebnik modiüriert , indem sie Lur aussebließ-
lieben Verwendung Lerstampkter Ladern übergingen : ver-
mutlicb weil ibnen die KüanLen , aus denen die Lbinesen
die Kobkasern gewonnen batten , niebt rur Verfügung
standen , ^ uk dem Omweg über die Araber ist also bloß die
cbinesiscbe Kründung der bladernverülLung nacb Kuropa
gekommen , wäbrend die direkte Verwendung püanLlieber
8toike bei uns nocbmals erkunden werden mußte.

Das ganLe Mittelalter bindurcb blieb die Kapierer ^eugung
auk die I-Iandmanipulation besebränkt , erst die Oeistes-
bewegung am Knde des aebtLebnten Jabrbunderts bracbte
die Änderung . 8ebon in den Satiren 1780 und 1797 wurden,
namentlieb in üsterreieb ,Versuebe Lur meebaniscben Kapier-
er ^eugung gemaebt , doeb gelang es erst dem Direktor der
Kapiermüble in Kssonnes bei Karis , Nicolas Douis Kobert,
eine braucbbare Kapiermasebine Lu konstruieren . Verbessert
dureb den Engländer Kr^an Donkin in Kermondsey , gelangte
diese Kapiermasebine mit einer Arbeitsbreite von 80 Zen¬
timeter im 3abre 1804 in Kngland in Ketrieb.

Verbältnismäßig scbnell breitete sieb die Î iasebine aueb
über alle anderen Industriestaaten aus und entwickelte im
Danke eines Jabrbunderts ibre Dimensionen bis Lu 437
Zentimeter Arbeitsbreite und ibre Deistungen bis Lu 210
Bieter in der Minute.

Diese mäebtige Kntwieklung der Kapierer ^eugung war
natürlieb bedingt von einem im gleieben Verbältnisse
waebsenden Kapierkonsum , der namentlieb dureb die Kr¬
ündung der Kuebdrueksebnellpresse (1810) erbeblieb ge¬
fördert wurde . Kine notwendige Konse ^ uenL bievon war
der immer küblbarer werdende Mangel an Hadernrobstolk,
dessen ^ uskubr datier in den meisten Dändern entweder
ganLlieb verboten oder mit einem boben Toll belegt wurde.
Diese Verbältnisse änderten sieb erst dureb die bleranriebung
des blolLstolkes als Kobmaterial , naebdem eine bereits 175v
von dem Kegensburger Kkarrer 8ebäiker gegebene Anregung
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Lur Verwendung von Getreide - und b4ai88trob unbenutzt
geblieben war . Im äabre 1845 entdeckte der 8acb8i8cbe
>Veber Gottfried Xeller die papiertecbni8cbe Verwendbarkeit
de8 Idolr8toike8 und leitete in I4ainicben die er8ten kabri-
kation8ver8ucbe . In den 8ecbLiger und 8iebLiger ^abren
verbreitete 8ieb die8e Ider8te11ung8metbode über ganr
Europa und allentbalben wurden IiolL8cbleifereien ge¬
gründet . LtwL8 8pater , 1860 , wurde in England die Ider-
8tellung de8 L8part 08 toKe 8 dureb 1 b̂oma8 Koutledge,
Wunderland , ausgenommen.

V âr nun mit der Verwendung von ? üanLenfa8ern,
namentlicb von bIolL8tolk , der dringend8ten Idadernnot
ge8teuert , 80  waren docb nicbt nur die fein8ten Oualitaten,
80 ndern aucb die große ^ Ia88e de8 mittel - und ^ minder¬
feinen ? apier8 auf bladern angewie8en , da der Ttrob8toik
8ieb nur für einzelne wenige Torten gut verwenden laßt,
der bIolL8tolk nur für geringe (Qualitäten genügt , der
L8parto8to1k aber 8ebr bocb Lu 8teben kommt . Oer Mangel
an Oumpen war al 80  nocb immer füblbar . Oa gelang e8,
durcb ^ u8laugen de8 verkleinerten ?IolLe8 mit Natron unter
bobem Dampfdruck den reinen bIolLLe1l8toIk, die 2ellulo8e,
Lu erLeugen . Oie8e babnbrecbende Gründung , die der
kapierindu8trie er8t ibren immen8en ^ uf8cbwung ermüglicbt
bat , kam 1872 in Oeuttcbland Lur ersten Anwendung.
Teitber 8ind I^olr8toik und 2e11ulo8e neben Idadern die
wiebtig8ten Kob8toIke der ? apierindu8trie , wabrend alle
anderen ? llanLenfa8ern , wie ^Iai8 , Ttrob , Tcbilf , lorf und
tianf , immer mebr in den Hintergrund treten.

LK'rwicxi .unc ; vei ; ü8 ^LKkrLic» i8ctt . vK6 ^l; i-
8LttM ?EM ^ VV8H <IL UI ÎO IttKL

Gnter den Lablreicben Zweigen de8 gewerblicben Groß-
betriebe8 , deren größte Entwicklung in die Kegierung8Leit
un8ere8 klonarcben Xai8er kranL Io8epb I. lallt , nimmt die
kapierindu8trie gewiß einen bervorragenden ? latL ein.
^llerding8 i8t die kapiermacberkun8t 8cbon 8eit der Lr-
ricbtung der er8ten (beute nocb unter der kirma ^ nt . I.
Tcbmidt8 Töbne in Groß-Oller8dorf , ^läbren , be8tebenden)
Ö8terreicbi8cben ?apiermüble im ^abre 1520, al8o 8eit bei¬
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nabe 4(X) ^abren , in diesem Lande beimiscb gewesen ; aueb
batte sie scbon in der Glitte des aclrtLebnten ^abrbunderts ^
eine derartige wirtscbaktliebe Ledeutung erlangt , daH kur E
sie gesetLlicbe 8ebutLbestimmungen erlassen und wirt-
sebaktlicbe ^laHnabmen Lu ibrer pörderung getroikea
wurden . k§ur die folgenden seien genannt:

1754 Lin Dekret der Xaiserin ^laria "fberesia besagt , daH,
wie eine genaue Ontersuebung ergeben trabe , weder -
Mangel an gutem Nasser und guter Luft , sondern
die scbleelrte Zubereitung und die in den papier-
müblen eingerissenen Vlißbrauebe an denr scblecbten s
Labribat scbuld seien.

1754 Lin weiteres Dekret drobt nrit Strafen gegen renitente
Geister und 6esellen . !

1756 Oie Xlagenkurter Landesstelle bewilligt den Arbeitern
der dortigen papiermüblen Lelobnungen . ,

1768 ersebeint ein bladernausfubrverbot Lum 8ebutLe der
inlandiseben Papierindustrie,

1768 eine Verordnung beLÜglieb der preigebung des
Haderneinsammelns in >Vien.

1768 und 1770 werden LoniiaL Llaeber seitens der nieder-
österreicbiseben XommerLien-Xommission Oeldvor-
sebüsse Lum besseren betriebe seinerpappendecbel - H
fabribation bewilligt.

1769 Lin der Legierung gemaclrter Vorseblag Lur Lelegung
des Papiers nrit einer Steuer wird über Vorstellung s
des Lrben von 1*rattnern Lurüebge wiesen.

1769 werden Privilegien rur Lrriebtung von Papierfabriken
und Lur Linbürgerung fremder papiersorten in ^4enge
erteilt.

1771 Linsendung von Proben in Preßspänen an die ^
mLbrisebe XommerLien -Xommission.

1794 ^ nsucben unr Lrteilung eines Privilegiums seitens des
6roHbLnd1ers Ureodor von paebner in >Vien kur ^
Lwei in seiner neu erriclrteten Papierfabrik in bleu-
siedl einLustellende ^lascbinen.

1816 wird Lr . 8ebmied aus pranbkurt nacb >Vien berufen,
um Llnterricbt in der Lamersdorker pabrik Lur
Lrreugung von preHspanen naeb boll ^ndiseber ^ rt
Lu erteilen.

- . ' ' , " 7'' - ^ . -
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1819 erkalten kudwiA von kesckier ; Inkaker der kran ^ens-
tkaler kapierfakrik , und dessen Direktor VinrenL 8terr
ein reknMkriAes krivile ^ ium auf eine klasckine Lur
kr ^eu^ unA von kapier.

1821 erkält lokann loset kaekner Kitter von Kß̂ enstort in
Xrumau ein fünHäkri ^ es krivile ^ ium , mittels einer
klasekine alle 6attunAen von kapier okne Leikilte von
klensckenkand Lu erLeu ^ en.

1822 und 1825 werden den Oekrüdern ^ ndreoli in l 'osco-
lana neue kapiermasckinen patentiert.

1818 und 1824 krivile ^ ienerteilunA an lokann (lakriel
Illtenkeimer für eine neue Iladernsekneidemasekine
und verkesserte Dleiekverfakren.

1820 und 1823 krivile ^ ienerteilunA an Lrüder 6alvani in
kordenone für keiniAun ^ s- und Lleickvertakren.

1823 krivile ^ iumserteilunA an lokann Dalmaso für eine
8tampi ^ und OlättvorricktunA.

1823 krivile ^ iumserteilunA an Orat von kla ^res aus 8treß-
witL , kläkren , auf kr ^euAunA von lederarti ^ em kapier
und ekensolcker kappe aus kederakiAllen und anderen
lt'ier - und kklanrenstolten.

1825 krivile ^ iumserteilun ^ an loset ^ eiß für keini ^ unA
des kapiers durck ^Vasserdünste.

1826 krivile ^ iumserteilunA an VinrenL 8terL für keimen des
kapiers in der Klasse mit ve^ etakilisekem keim.

1830 krricktunS von kakriken in Oumpoldskircken und
OraL für kreAspäne und ^ utnakme des Exportes in
diesem Artikel.

Dennoek kliek die kroduktion , welcke im lakre 1827 aut
684 .329 Oulden AesckätLt wurde , aut die blandpapier-
erLeuAUNA kesekränkt . 2u den ältesten kapiermüklen dieser
^rt in Üsterreick , die nock keute als kapiertakriken im
ketriek und Lum Iteil so^ar , im kesitLe derselken kamilien
sind , gekoren die tollenden : lA. XVeiH 8okn , kan ^ endort,
ß êAründet 1675, X. k . Klengel , KVeihwasser (1696), kapier-
takrik kranLenstkal der Neusiedler Aktien - Lesellsekatt,
kranrenstkal (1767), k . kalkensammer , XVels (1776), kudwi^
kiedler , kirken (1785), Kokert kucks , XamnitL (1794), Neu¬
siedler Aktien - Oesellsckaft , Xlein - k êusiedl (1795), Larl
Kkeinkoldt , Diedermannsdork (1812), ^ nton Kloser L 8okn,
XirekkerALmWeckse1 (1814), L .üLW.WeiH , kukowetL (1816).
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Krst das Jabr 1827 bildet den Ausgangspunkt des eigent-
licben Großbetriebes , nacbdem in diesem Jabre die erste
engliscbe kapiermascbine Astern Oonkin mit einer
OeistungsiÄbigkeit von 200 kfund oder 6OOO Logen keinen
kapiers in einer stunde in der Kaisermüble bei krag durcb
Gabriel Kiesling in Gesellscbaft mit OorenL ^ rnau auf-
gestellt worden war , ein Letrieb , der beute nocb bestebt
und im LesitLe der kirma K. Kubik eine moderne Oeistungs-
Olbigkeit erreicbt bat . Oer ersten kapiermasebine kolbte im
selben 3abre noeb die Aufstellung einer ebensolcben durcb
die kirma Lmitb L ^ leynier in kiume ; die nacbste wurde
aber erst 1836 durcb Gottlieb blaase in Wran bei krag in
Letrieb gesetrt . Oocb war der Gesamtbedarf nocb gering.
Lildung und Lelesenbeit galten als Vorrecbte einer kleinen
b4inderbeit , politiscbe ^ nsicbten oder gar Gesinnungen
waren nocb nicbt druckreif , es war die Geburtsstunde
unserer Aeitungskultur nocb nicbt gekommen . Diese scblug
erst im 3abre 1848, und scbwer waren die XVeben : die
Revolution.

Oer macbtig ansebwellende l?apierbedarf konnte vor¬
erst im Lande selbst nicbt gedeckt werden , das Ausland
lieferte uns aucb dieses Mittel Lur geistigen Kman ^ipation.
Krst in den secbriger Jabren des vorigen Jabrbunderts
begann ein rascber ^ ufscbwung , und eine kabrikgründung
folgte der anderen . Oie 2eit der Großindustrie war ge¬
kommen und mit ibr die ungebeuersten Anforderungen
an Idirn - und Muskelkraft rablloser Generationen.

Kein Volk , das Legen und klucb , die im kapier liegen,
einmal kennen gelernt bat , kann davon wieder frei werden,
der ldunger nacb Gedrucktem wacbst unaufbörlicb und
kein (Quantum ist groß genug , ibn ru stillen , ^ ucb bei uns
war das 1*empo , in dem der kapierbedarf anstieg , ein sebr
bescbleunigtes , und bald drobte der jungen Lese ^ eudigkeit
eine große Gekabr : keine Lumpen . Oie mißacbteten ^ bkalle
des böberen Lebensgenusses scbienen sicb racben Lu wollen;
es stand eine Krise in Kadern und Lumpen bevor.

In dieser stunde der Kot fand der IVlenscbengeist glück-
lieb einen Ausweg in den deutscben Kründungen des Kol ?-
stolkes , der Kolrrellulose und des LtrobLellstoKes.

Oie erste kabrik von mecbaniscb gescbliikenem KolLStolk
in üsterreieb wurde von Wilbelm Hamburger 1856 in Litten



Aekaut .kerner sind kür die österreichische Papierindustrie von
diesem Satire an kolbende technische Daten von Ledeutun ^ r

1859 Konstruktion des ersten Pollapparates kür Rotations¬
druck durch den Österreicher Theodor Lisekoik.

1860 LeAründun ^ der Leiden - und ^ i^arettenpapier-
erLeuAUNA in pln ^ arn durch Lmith L kdeynier , piume.

1862 ke ^ ründunA der Leiden - und 2i §arettenpapier-
kahrikation in Österreich durch Prosper piette de
piva ^ e in der Kaisermühle hei pra ^ .

1864 Versuche Lur plerstellunA der I^atronLellulose von
Dr . PI. prim , Lhemiker in Diehen hei praA.

1869 Krste prrichtunA einer Maschine Lur pr ^eu^ unA von
weiHer plol ^pappe in 'praisen , Kiederösterreich , durch
h^oritL ^larkl.

1869 Krrichtun ^ der ersten österreichischen Ltrohstolk-
kahrik durch Prosper piette de piva ^ e und Daniel
klark ^ , Komotau in Dohmen.

1870 KründunA des Parkens von weiHen pollenpapieren
mittels des 'prankverkakrens durch DudwiA piette de
piva ^ e in preiheit , Dohmen.

1872 Aufnahme der pr ^euAunA von Î atronLellulose,
L^stem OnAerer -klouAhton , in der Duppacher papier-
kakrik durch den Werkkührer Wilhelm Weher.

1872 prrichtunA der ersten pakrik von ^ edLmpktem Holr-
stoik und patentpapier durch die Oekrüder klarkl.

1872 pründunA des pisulütverkakrens durch Dr . Karl
Kellner.

1873 Verfahren Lum Zleicken von t^atronLellulose , ruerst
ein ^ ekührt durch Direktor Wilhelm Weher in der
papierkakrik Klein -Pleusiedl.

1876 ^ ukstellunA des ersten amerikanischen Pollen-
Kalanders in der Oratweiner papierkakrik , De^kam-
3oseksthal , durch Direktor Wilhelm Weher.

1878 Aufnahme der pr ^euAun ^ des ^ ekleickten klolrstolkes
durch Kllissen poeder L Lo . in 'pheresientkal.

1880 LrrichtunA der ersten pakrik rur prreu § un § von
Ltrokpapier aus mazeriertem Ltrok durch die pirma
pürth L Oellert in Ludv êis.

1881 Kr6ndun § und InketrieksetrunK einer Lckopkpapier-
maschine durch Direktor H4ax Lemkrit ^ki.



1881 Krbauung der ersten TulfitLellulosefabrik in Kester-
sitL und Inbetriebsetzung durch Ingenieur Krune.

1882 Krste Einführung von einseitig glattem Zellulosepapier,
hergestellt auf Kinrylindermascbinen durch die pirma
pürtb L Oellert in Pilsen.

1894 Gründung der elektrischen Kleichung der paserstofke
durch Dr . Karl Kellner und Aufnahme dieser Kr-
reugung der elektrolytisch gebleichten Zellulose in
derpabrik Kellner -Partington Paper Pulp Oo., Ktd .,
in blallein.

Durch fast Lwei Dezennien hielt die Oründungs - und die
Onternebmungslust an , und trotzdem war die Prosperität
eine dauernd gute , denn der Kedarf hielt dem produktions¬
eifer das Oleichgewiebt . Dann aber , in der Zweiten Hälfte
der achtziger ^abre , Karn der Kückscblag . Die Über¬
produktion wurde empfindlich , und der Konkurrenzkampf
nahm heftige pormen an . Der inländische hparkt Hot nicht
mehr genügenden Spielraum für die enorm gestiegene
DeistungsfLbigkeit , der 8pannungsmesser '̂eder Industrie,
der Marktpreis , Leiste auf hohen Druck und ein Ventil
mußte ^ eoKnet werden : der pxport . Zwar exportierten
schon einzelne wenige pabriken , so 8mitb L ^ leynier in
piume , die mit der Begründung der pahrik 1827 sofort den
Export aufgenommen hatten und heute noch als einrige
ungarische pahrik denselhen in intensiver Weise pflegen;
ferner Hektor Kitter von Zabony in Oorx , welche pirma
ebenfalls vermöge ihrer geographischen kage nach ihrer
Begründung 1864 sofort einen 'peil ihrer Krreugung im
Ausland ahgesetLt hatte : doch wurde erst damals unsere
papierausfulir im großen 8tile begründet . Und wie aus
einer Zwangslage oft ungeahnte Energien ausgelöst werden,
so führte die t §ot der Überproduktion Lu dem größten
Krfolge der inländischen Papierindustrie , Lu ihrem Ausfuhr¬
handel , LU ihrer maßgebenden Stellung am Weltmärkte.
8eitber , also nach 40 wahren angestrengter Arbeit , haben
unsere Papiere in den meisten kändern Kingang gefunden,
insbesondere im naben Orient , in Deutschland , Kngland,
Italien , Ägypten , Kritiscb -Indien , ^apan , Lum 'peil sogar in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Deutschland wurde weiter das wichtigste 'pransitgebiet
für unseren Kxport , der über Hamburg und Kremen das
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Weltmeer gewinnt . bleben dem Oan ^fabrihat sind es nicht
minder die Halbfabrikate , wie Zellulose , blolrstoik und
blolLpappe , die in steifenden (Quantitäten rur Ausfuhr fe-
lanfen , und rwar nach Italien , Deutschland , der 8chweiL,
krankreich , Knfland , dem europäischen kuhland , kritisch-
Indien und den Vereiniften Staaten von Nordamerika.

2um frohen Dekaden unserer Industrie ist leider auch
ein starker Export des Rohproduktes , des Idolres , einfe-
treten , der einerseits die kapier - und Idalbstolkerreufunf
im Inlande stark verteuert , anderseits den heimischen
kroduktionskräften einen frohen Komplex von ^ rbeits-
felefenlieiten entzieht , dessen Litkermähifer Wert sich far
nicht abschätLen Iaht.

Oewiß wäre unser Kxport noch weit bedeutender , wenn
niclit die Zentrale kafe der Monarchie unfünstife kraeht-
verlialtnisse schaikte und somit die internationale Kon-
kurrenLlahifkeit herabminderte , und wenn niclit die
politischen Verhältnisse Lu wiederholten ^ bsatrstockunfen
fefübrt hätten.

Der Oesamtexport der österreichisch -unfarischen Mon¬
archie belief sich im 3abre 1913* an kapierreuf auf
1,012.407 ^ leterLentner im Vierte von 21,167 .000 Kronen,
an kappen auf 358.113 Meterzentner im Werte von 5,930 .000
Kronen , an kapier auf 607 .989 ^ leterrentner im Vierte von
25,520 .000 Kronen , an kapierwaren auf60 .435 Meterzentner
im Werte von 11,343 .000 Kronen , also Zusammen auf
2,038 .944 ^leterLentner im Werte von rund 64 Millionen
Kronen , denen eine Kinfulir von 265 .380 Meterzentner im
Vierte von rund 38 Millionen Kronen , und Lwar haupt¬
sächlich aus Deutschland (mit 68 8 kroLent ) in kapier und
kapierwaren , fefenüberstand.

Der Vermehr Zwischen den im keicbsrate vertretenen
Konifreichen und kändern und den Dändern der heilifen
unfarischen Krone weist für die kapierindustrie 1913 eine
Kinfuhr nach Österreich aus : an kapierreuf 233 .112 ^leter-
rentner im Werte von 4,340 .373 Kronen , an kappe 15.101
h^eter ^entner im Werte von 281 .178 Kronen , an kapier
121.808 kleterrentner im Werte von 4,008 .990 Kronen , an
kapierwaren 10.795 Meterzentner im Werte von 1,479 .399

* OenLnere ^ »ALben eathLlt die iw Verlage kür kLekliterLtirr , Lerlio , W 50,
und Wien , I., erschienene Sehrikt des Verfassers : InternLtionLle pLvierstLtistiir.



Kronen , rusammen 380 .816 ^Jeterrentner im Werte von
10,109 .940 Kronen , während nach IIngarn ausgeführt
wurden : kapierreug 38.249 H4eterrentner im Werte von
965 .235 Kronen , kappe 163.269 Meterzentner irn Werte von
2,858 .925 Kronen , kapier 624 .700 H4eterrentner irn Werte
von 23,209 .240 Kronen , kapierwaren 94 .623 Meterzentner
im Werte von 2,825 .314 Kronen , rusammen 920 .841 ^leter-
rentner im Werte von 29,858 .714 Kronen.

Oer Zwischenverkehr bilanriert also rugunsten Öster¬
reichs mit 19,748 .774 Kronen für die österreichische kapier-
industrie , was gegenüber dem Ergebnisse unseres ^ ußen-
handelsverkebres von 64,154 .113 Kronen gewiß von nicht
geringer kedeutung ist.

^us diesen Oaten ist ru ersehen , wie mLcbtig sich unser
Ausfuhrhandel entwickelt hat , was noch deutlicher wird,
wenn man damit die Verhältnisse in den Krstlingsjabren
der (Großindustrie vergleicht : im Jahre 1850 betrug die ge¬
samte kapierausiubr Österreich -Ungarns nur 22.731 Kleter-
rentner ! —

Im folgenden seien kroduktion und Kxport einiger
größerer kirmen angegeben , die hervorragend — Zusammen
mit etwa 70 krorent — an der Ausfuhr beteiligt sind . Oie
Ziikern gelten für das Jahr 1912.

Oeykam -Iosefstbal , Aktiengesellschaft für kapier - und
Oruckindustrie : mit einer kroduktion (in H4eterrentnern)
in Josefsthal von 299 .700 kapier , 345 .700 IIalbstoik und
Deckel ; in kitten mit 144.000 , beziehungsweise 23 .000 ; in
IIeinriclistlral mit 65 .400 , beziehungsweise 17.800 ; bei der
Salirischen kapierfabriks -^ ktiengesellschaft mit 27.100, be¬
ziehungsweise 13.700 ; bei der ^lürrtlialer kapierfabriks-
^ktiengesellschaft mit 103.600 , beziehungsweise 90 .000,
rusammen mit 639 .800 Meterzentner kapier und 490 .200
h^eterrentner Idalbstoif und Deckel , wovon 206 .600 , be¬
ziehungsweise 71.600 Meterzentner rum Kxport gelangten;

Neusiedler Aktiengesellschaft für kapierfabrikation mit
einer Iahreserreugung in ^ eterrentnern von 201 .500 kapier
und 14.700 IIalbstoifund Deckel , daru in den kapierfabriken
8clilöglmüh1200 .800 , beriehungsweise 110.800 , kilsen 70.300,
beriehungsweise 52.600 , ferner an Zellulose in den Zellu-
losefabriken kattimau und Joseühütte 172.600 und 58.600
^leterrentner , endlich in der 8trohstoffabrik ^ rad 27 .600



HIeterLentner Ttrohstoik , Zusammen 472 .600 Meterzentner
kapier und 436 .900 Meterzentner Idalbkabrikate , wovon
22 .400 Meterzentner kapier und 14.500 kleterLentner Halb-
stolk und Deckel exportiert wurden;

Xellner -kartington kaper kulp Oo. Dtd . : kroduktion
48 .500 h^eterrentner kapier , 370 .000h ^eterrentner Zellulose,
Export 25 .000 Meterzentner kapier , 300 .000 ^ leterLentner
Zellulose;

^loldaumühle , kruder korak , Aktiengesellschaft : kro¬
duktion 59.800 Meterzentner kapier , 120 .400 Meterzentner
klalbstoik und Deckel , kxport 18.000 , beziehungsweise
99 .000 Meterzentner;

IgnaL 8piro öL 8ökne : kroduktion 240 .200 Meterzentner
kapier , 171.600 Meterzentner blalbstolk und Deckel , kxport
13.200 Meterzentner kapier;

'kheresienthaler kapierfabriks -Aktiengesellschaft : kro¬
duktion 114.000 ^leterrentner kapier , 142.800 h^eterrentner
klalbstoik , kxport 31.000 Meterzentner kapier;

Xronstädter kapierstoffabriks -Aktiengesellschaft : kro¬
duktion 383 .000 kleterLentner Zellulose , kxport 360 .000
h^eter ^entner Zellulose;

kosnisehe korstindustrie -Aktiengesellschaft : kroduktion
133.800 ^leterrentner Zellulose , kxport 117.700 Meter¬
zentner Zellulose.

Ini Zusammenhänge mit der Entwicklung des kapier-
exportes muß auch die Investitionsstatistik betrachtet
werden , die einen klaren kinblick in die 6esckickte der
Industrie gewährt.

Im 3alire 1878 war der kestand der österreichisch-
ungarischen kapierindustrie bereits sehr beträchtlich . ks
arbeiteten 161 ^laschinenpapierfabriken , 57 Hadern -, 8trok-
pappen - und kreßspänefabriken , 103 HolLschleifereien mit
251 Apparaten , 14 Zellulose - und Ttrolistoffabriken mit
21 Xocliern , 177 Dangsiebpapiermasclrinen und 124 ^ linder-
und kappenmasclünen mit einer kapier -^ahreser ^eugung
von insgesamt 1,082 .500 Meterzentner , wobei gegen 16.500
Arbeiter in Verwendung standen.

kür die damaligen Verhältnisse war demnach die kapier-
fabrikation bereits als eine voll entwickelte (Großindustrie
anLuseben , was um so anerkennenswerter ist , als die ganLe
Entwicklung in einem verhältnismäßig kurzen Zeiträume
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s vor 8icb ALALNALN war . Kedeutend 18t aucb die nun folgende
^ 8tei § erunA derlnve8titionen , dureb die8icb binnen 353abren,
^ al8o bi8 Xnde 1912 , der Ke8tand der Indu8trie auf 161
^ ^1a8cbinen - und Küttenpapierfabriben , 106 Hadern -, 8trob-
;j pappe - und Kreß8panefabriben , 289 Hol ^ cbleifereien mit
^ 751 Apparaten , 44 Tellulorre- und 8trob8toffabriben mit

184 Xocbern , 250 DanA8iebpapierma8cbinen und 989 Tylin-
^ der -Kappen- und Xntwii88erunA8ma8cbinen erböbt batte,
^ die 8icb auf 331 Kirmen verteilten.
^ Die DrLeuAUNA belief 8icb 1912 in Millionen Xilo ^ramm
§ auf 78 5 8urrob t̂-, bolrfreie und Tcböpfpapiere , 162 5 bolr-
^ balti ^e 8cbreib - und Druckpapiere , 18 1 beiden -, Do8cb-,
^ Xarton - und Duplexpapiere , 164 7 8peLial - und Kacbpapiere,

49 5 Hadern -, ätrobpappe und Kreß8pane , 258 0 HolL8to1k
und HolLdecbel , 294 9 2ellulo8e und 8troli8totf , ru8ammen
1026 2 Millionen Kilogramm im Vierte von 298 7 Millionen
Xronen , wovon 17 Krorent auf die unAari8cbe Ke!cb8bälfte
entüelen.

Von die8em XrLeuAUNA8c)uantum wurden exblu8ive
Kapierwaren in da8 2o1lLU8land exportiert : au8 Ü8terreieb
von 8,517 .640 Meterzentnern 1,065 .457 oder 12 5 Krorent,
au8 Ungarn von 1,621.530 Meterzentnern 623 .035 oder 38 4
Krorent , au8 Lo8nien von 133.820 Meterzentnern 117.763
oder 88 Prozent , wabrend die ^ U8fubr de8 Deut8cben Keicbe8
von de88en Oe8amterLeuAunA nur 11 1 Krorent au8macbte.

Im 2wi8cbeaverbebr ^in^en au8 08terreicb nacb On^arn
von der XrreuAunA von 8,517 .640 Kleterrentnern 936 .101
Meterzentner oder 11 KroLent, au8 On^arn nacb 08terreicb
von der Xr^eu^un^ von 1,621.530 ^ leterLentnern 380 .492
oder 23 6 Krorent.

Lei die8er inländi8cben KapiererreuAunA bommen al8
Kobmaterial in Letracbt in Millionen XilvAramm : 43 6 Dei¬
nen - und Kaumwollumpen , K1acb8 und Hanf , 1212 7 Hol?
für b1olL8cb1ilf und ^ e11u1o8e, 12 4 8trob und 8cbilf , 153

- 8cbrenr- und Altpapier, 110 Deim- und kullrrtoike, daber
^ LU8ammen 1531 7 Millionen Xilo ^ramm oder ein Oe8amt-

Kob- und Halb8toifrevirement von 153.170 V̂aAAON8!
8cbwer abLU8cbatren i8t der Kedarf der Kapier- und

^ 2ellulo8eindu8trie an Krenn-, Xocb - und Kleicbmaterial 80-
wie an Karb8tolken, al8 da 8ind : Xoble , Lblorbalb , 8oda,
8tarbe , 8cbwefelbie8 und 80  weiter . Immerbin dürfte bier
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das Kevirernent 60 .000 Waggons erreieben , so daß die
Kapierindustrie österreicb -Ongarns eine lotalbewegung
von mebr als 213 .000 Waggons auf ^uweisen bätte.

Oer nationale WertLuwacbs , der sicb aus der Kroduk-
tionskraft der Kapierindustrie ergibt , ist ein sebr bedeuten¬
der , Lumal bier die Verbindung mit der Urproduktion eine
besonders innige ist . ^ us vergessenen Wasserläufen wurden
Kräfte gezogen , in arme einsame 1*äler kam Leben und
Verdienst , Orund und Loden , namentlieb der Waldbesitr,
erfubren beträcbtlicbe Wertsteigerungen , Kisenbabnen
wurden gebaut , wo früber kaum das Knallen einer kubr-
mannspeitscbe gebört worden war , Idunderte von Millionen
wurden in Wäldern und Klüssen investiert und kebrten
wieder in korm von papierenen Kulturträgern , obne die
kein Kortscbritt der b4enscbbeit mebr gedacbt werden kann.

Oie Kapierindustrie ist nacb diesen Alfern niebt nur
eine OroßproduLentin , sondern aucb eine OroHkonsumentin,
die eine OnLabl anderer Industrien alimentiert und dadurcb
für einen nambaften Kro^entsatL der Oesamtbevälkerung
die wicbtigste Erwerbsquelle bildet.

Unter den 35 Staaten der Krde , die Kapier und Kappe
erzeugen , nimmt Üsterreicb -LIngarn der Kroduktionsmenge
naeb die fünfte stelle ein . Ls erzeugen nämlieb die Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas 40,191 .530 ^ leterrentner,
Oeutsebland 19,807 .539 , Kngland 8,838 .900 , Krankreicb
6,468 .810 ,Üsterreicb -Ongarn 4,745 .066 ^ leterLentner (1912).

OanL anders ist '̂edocb die Stellung der ^lonarcbie be-
LÜglicb des individuellen Kapierverbraucbes . Oerreit nimmt
sie unter allen Staaten der Welt dem Verbrauebe nacb erst
die 13. stelle ein . Oer Ourcbsebnittsverbraueb des 3abres
1912 stellte sieb nämlieb für den Kopf der Levälkerung in
Üsterreicb auf 10 9 KleterLentner mit einem Werte von
4 90 Kronen und in Ongarn auf 5 1 ^leterrentner , Wert
2 20 Kronen gegen 27 3 Meterzentner im Werte von 7 19
b4ark des Verbrauebes im Oeutscben Keicbe.

Leider sind gegenwärtig die Kreise infolge des sebarfen
Konkurrenzkampfes stark gedrückt , was um so empünd-
licber wirkt , da seit Kinfübrung der neuen Kobstolke KIolL-
scblilk und Zellulose und seit den bedeutenden Kortscbrit-
ten in der b4ascbinentecbnik die Kreise obnebin eine natür-
licbe 'Kendenr nacb abwärts verfolgt batten . Dieser Kreisfall



ist keute 80  bedeutend , daß in Ü8terreick - On^arn irn
Ver ^leick Luni Jakre 1878 die Papiere 8anitlicker Sorten
nake ^u uni den kalken Letra^ erkaltlick 8ind.

^U8 den ini vor8tekenden niitAeteilten Daten kann ivokl
Lur 6enü ^ e die vvirt8ckaftlicke Ledeutun ^ der inlandi8cken
kapierindu8trie er8eken iverden ; 8ie erinÖAlicken eine Vor-
8te11un§ von den rie8i ^ en 8unirnen an Xapital und ^ rkeit8-
kraft , die kier inve8tiert 8ind . k^it 8tolr kann die k^onarekie
auk ikre ? apierindu8trie Kinvvei8en, auk die ^Velt8te11un § ,
die 8ick die8e wakrkakte Oroßindu8trie ini Karten Xaniple
erivorken Kat: okne politi8cke ^ ackkilke , okne Xolonial-
ß êkiete , nur au8 eigener Xraft und durck die (Qualität ikrer
^rLeuAni88e . Die § ute 8ckulunA der ^ rkeit8krÄte und vor
allein der Xeiektuni an ^Va88er und Xok8tolken la88en Kolken,
daß un8ere ? apierindu8trie ini8tande 8ein >vird , ikre 8tel-
lunA ain ^Veltniarkte auck fernerkin Lu kekaupten und
innner inekr Lu kefe8tiAen.

k. k. XonnnerLialrat , V̂ien.
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